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ƻŘŜǊ CŜǎǘ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊΚ 
Es trifft sicher beides zu. Denn wo Kin-
der in Familien sind, da stehen sie im 
Mittelpunkt. Nicht nur an Weihnachten 
- aber dann besonders: Sie bekom-
men die meisten Geschenke; sie wer-
den am meisten fotografiert, auf ihre 
Freude sind wir am meisten gespannt. 
Und werden wir nicht wieder selbst ein 
bisschen Kind in unseren Erinnerun-
gen an Heiligabende in der Kindheit? 
Unvergessliche Eindrücke der Freude, 
manchmal vielleicht auch der Enttäu-
schung beim Auspacken der Geschen-

ke. 

In der Weihnachtsgeschichte des Lu-
kas steht auch ein Kind im Mittel-
punkt: Das Kind in der Krippe. Von 
diesem Kind sagt der Engel: ăEuch ist 

heute der Heiland geboren!ò 

Der Heiland, der Retter? Aber es ist 
doch nur ein hilfloses Kind armer Leu-
te! Hineingelegt in einen Futtertrog, 
weil sie sonst nichts hatten. Und das 

soll der Retter von Gott sein? 

Das stellt alle Erwartungen auf den 

Kopf:  

Gott thront nicht in selbstherrlicher 
Majestät hoch über uns. Gott legt sei-
ne ganze Liebe hinein in dieses neu-

geborene Menschenkind. 

Unvorstellbar! 

Doch das Kind blieb nicht klein. Etwa 
30 Jahre nach seiner Geburt im Stall 
lässt sich der erwachsene Jesus von 
Johannes taufen, verlässt die Werk-
statt seines Vaters Josef  und geht zu 

den Menschen.  



Erfasst sie auch mich, oder lässt mich 

das Lieben Gottes kalt?  

Was die Kinder uns voraushaben: Sie 
nehmen ein Geschenk neugierig und 
dankbar an. Sie vermuten keine Hinter-
gedanken, sie fürchten nicht etwas zu-
rückschenken zu müssen. Unbefangen 
öffnen sie Hände und Herzen. Und dan-
ken alles mit dem Strahlen ihrer Augen. 

Hoffentlich wirkt das ansteckend. 

Denn Weihnachten will ja auch uns be-
schenken: Gottes vergebende Liebe will 
mir Hoffnung und Lebensmut und ei-
nen neuen Blick auf die Welt und die 

Mitmenschen schenken.  

Vielleicht sehe ich dann auch in den 
Flüchtlingen nicht mehr eine bedrohli-
che Masse, sondern einfach Mütter 
und Väter die ihr Liebstes und Wert-
vollstes - ihre Kinder- mit unserer Hilfe 

retten wollen. 

So wie Maria und Josef ihr Kind nur 

flüchtend zu retten vermochten.  

Weihnachten - das Fest der Liebe Got-
tes will alles in ein neues Licht stellen: 
mich und die anderen, ohne Ausnah-
me, ohne Grenzen ohne die Ängste, die 
wir selbst oder andere uns einreden 

wollen. 

Machen wir es wie die Kinder: Öffnen 
wir Hände und Herzen für die anneh-
mende Liebe Gottes, die allen Men-

schen gilt. 

Und das am besten nicht 

nur zur Weihnachtszeit. 

Ein gesegnetes Weih-

nachtsfest!  

Ihr Pfarrer Klaus Fackiner 
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Manche schütteln über ihn den Kopf; 
manche sind wie verzaubert von sei-
nen Worten von dem liebenden Gott. 
Sie verlassen ebenfalls ihre Familien 
und Berufe und werden seine Anhä-
nger. Und erleben hautnah, wie er 
Menschen heilt an Leib und Seele; wie 
er Sündern vergibt und den gedemü-
tigten und Verzweifelten neue Hoff-

nung gibt. 

Selbst in seinem Tod sehen sie ein 
Zeugnis des liebenden und vergeben-

den Gottes. 

Das alles begann damals mit der Ge-
burt des Kindes, das keinen anderen 
Platz fand als im Futtertrog irgendei-

nes Stalles in Bethlehem. 

Und das im Christus bezeugte Lieben 
Gottes hörte nicht mehr auf bis heute. 
Menschen sehen sich immer wieder 
plötzlich in einem ganz anderen Licht 
und schöpfen neuen Mut; manche än-
dern ihr Leben, die Augen für das Leid 

anderer werden geschärft. 

Weihnachten - Fest des Kindes und 
Fest der Gotteskindschaft! Eine Bewe-
gung kam in die Welt und sie ist nicht 

aufzuhalten.  
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,ÅÂÅÎÄÉÇÅÒ !ÄÖÅÎÔÓËÁÌÅÎÄÅÒ 
An folgenden Häusern kommen wir in Albertshausen und Hüddingen zusammen: 

Di.  01.12.  Fam. Bettinghausen/Schade Dülfershof / Jausenstube 

Mi.  02.12  Fam. Albus    Reinhardshäuser Str. 4a 

Do.  03.12.  Fam. Müller    Reinhardshäuser Str. 14 

Fr.  04.12.  Fam. Gockel/Engemann  Heckenäcker 16/18 

Sa.  05.12.  Friedhelm Heckmann  Schulstraße 3 

So.  06.12.  Nikolausfeier, Dorfgemeinschaftshaus Albertshausen  

Mo.  07.12.  Fam. Weber    Reinhardshäuser Str. 5a  

Di.  08.12.  Fam. Müller/Wedler  Am Dreisbach 4/2 

Mi.  09.12.  Hüddinger Hütte   An der Kletter 1 

Do.  10.12.  Fam. Pfeifferling   An der Lehmkaute 6 

Fr.  11.12.  Fam. Pietsch/Löffler  Heckenäcker 13 

Sa.  12.12.  Ortsbeirat Hüddingen, Zimmereiplatz, An der Kletter 9 

So.  13.12.  Fam. Albus    Reinhardshäuser Str.  19 

Mo.  14.12.  Fam. Jahncke   Dülfershöfer Weg 2 

Di.  15.12.  Fam. Bodendorfer   Zum Schifftal 6 

Mi.  16.12.  Familie Heckmann  Reinhardshäuser Str. 18 

Do.  17.12.  Fam. Mogk / Hartenstein Liebetalsweg 5 

Fr.  18.12.  Fam. Langmann   Liebetalsweg 3 

Sa.  19.12.  Fam. Keultjes   Dülferhöfer Weg 3 

So.  20.12.  Backhaus Hüddingen  Dülferhöfer Weg  

Mo.  21.12.  Fam. Andreas   Reinhardshäuser Str. 28 

Di.  22.12.  Fam. Münch   Reinhardshäuser Str. 23 

Mi.  23.12.  Fam. Walter    Reinhardshäuser Str. 17 

 

Donnerstag, 24.12. Heiligabend: 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

15.30 Uhr  in Albertshausen 

18.00 Uhr in H¿ddingen 

 
Zum Lebendigen Adventskalender tref-

fen wir uns sonntags bis donnerstags 
um 18.00 aber freitags und samstags 

um 19.00  Uhr! 
Wir freuen uns auf diese gemeinsa-
men Abende mit vielen kleinen und 
großen Menschen, die gemeinsam und 

lebendig in den Advent gehen wollen. 
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{ƻƴƴǘŀƎΣ сΦ 5ŜȊŜƳōŜǊΣ нΦ !ŘǾŜƴǘ 

9.30 Uhr - Lukaskirche Reinhardshausen 

Weihnachtliche Folklore aus aller Welt - gestaltet von 
der Wildunger Musikwerkstatt und den Musikantinnen 
und Musikanten des adventlichen Workshops am 5.12. 
im Gemeindezentrum Lukaskirche; anschließend:  

Offenes Singen und Kirchenkaffee 

{ƻƴƴǘŀƎΣ моΦ 5ŜȊŜƳōŜǊΣ оΦ !ŘǾŜƴǘ 

9.30 Uhr - Lukaskirche Reinhardshausen 

gestaltet vom Posaunenchor der Lukaskirche 

11 Uhr - Ev. Bergkirche Hüddingen 

gestaltet vom Posaunenchor der Lukaskirche 

18.30 Uhr - Odershausen 

Lichterkirche mit dem Posaunenchor und den Flöten-

gruppen Odershausen 

20 Uhr - Braunau 

mit dem Singkreis und dem Posaunenchor der Freien 

evangelischen Gemeinde und dem MGV Hundsdorf 
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Donnerstag, 24.12. Heiligabend: 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

15.30 Uhr  in Albertshausen 

18.00 Uhr in H¿ddingen 

 
Zum Lebendigen Adventskalender tref-

fen wir uns sonntags bis donnerstags 
um 18.00 aber freitags und samstags 

um 19.00  Uhr! 
Wir freuen uns auf diese gemeinsa-
men Abende mit vielen kleinen und 
großen Menschen, die gemeinsam und 

lebendig in den Advent gehen wollen. 

hǊƎŀƴƛǎǝƴƴŜƴ ǳƴŘ hǊƎŀƴƛǎǘŜƴ 
ŘǊƛƴƎŜƴŘ ƎŜǎǳŎƘǘΗ 
Wir suchen Menschen, die Lust ha-
ben, Gottesdienste (einmal im Mo-

nat) musikalisch zu begleitenñ 

Wir bieten ein freundliches Team, 
angemessene Bezahlung, Ausð und 
Fortbildung für diejenigen, die Klavier 
spielen können und Orgel spielen 

lernen wollené 

Infos im Pfarramté (siehe R¿ckseite) 
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bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀƊǎǘǊŜũŜƴ  
H e r z l i c h e  E i n l a d u n g 
zum traditionellen Nachbarschaftstreffen 
zwischen Albertshausen und Hüddingen 
am  

Freitag, 11. Dezember 2015  

im DGH Hüddingen  

von 14 Uhr - 16.30 Uhr. 

Bei Kaffee und Kuchen, gemeinsamem 
Singen und einem unterhaltsamen Pro-
gramm mit kleinen Überraschungen wol-
len wir einen frohen, adventlichen Nach-

mittag miteinander verbringen. 

Auf Ihr Kommen freuen sich der Gemein-

deausschuss Hüddingen mit Pfr. A. Härlin 

 

 

 

 

 

DŜƳŜƛƴŘŜƴŀŎƘƳƛǧŀƎ ƛƳ !ŘǾŜƴǘ 
ŦǸǊ IǳƴŘǎŘƻǊŦ ǳƴŘ !ǊƳǎŦŜƭŘ 
Die Gemeindeausschüsse Hundsdorf 
und Armsfeld laden sehr herzlich ein  
zum Gemeindenachmittag im Advent mit 
vielen Liedern, Gedichten und Geschich-
ten  zur Advents-und Weihnachtszeit bei 

Kaffee, Kuchen Plätzchen am  

Samstag, dem  5. Dezember, 2015  

 ab 14 Uhr im Forsthaus - Cafe, Armsfeld 

Auf Ihr Kommen freuen sich die Gemein-

deausschüsse mit Pfr. K. Fackiner 

bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀƊǎǘǊŜũŜƴ ŘŜǊ wǳπ
ƘŜǎǘŅƴŘƭŜǊ ŀǳǎ hŘŜǊǎƘŀǳǎŜƴΣ 
.Ǌŀǳƴŀǳ ǳƴŘ .ŜǊƎŦǊŜƛƘŜƛǘ 
Adventliches Beisammensein im Dorf-

gemeinschaftshaus Braunau am  

Mittwoch, dem 9. Dezember,              

ab 14.30 Uhr  

mit Beiträgen der Flötengruppen 
Odershausen, gemeinsam gesunge-
nen Liedern, Geschichten und Gedich-
ten, Spielen und anderem zu Advent 
und Weihnachten - natürlich auch mit 

Kaffee und Kuchen. 

Auf Ihr Kommen freuen sich die Ge-

meindeausschüsse mit Pfr. A. Schütz 

²ŜƛƘƴŀŎƘǘƭƛŎƘŜ {ǘǳƴŘŜ 
ƛƳ {ǘŀƭƭ 

Am Dienstag,                          
dem 22. Dezember um 17 Uhr 

in Braunau in Stiehls Stall. 

Geschichten und Lieder rund 
ums Weihnachtsfest                

in besonderem Ambiente! 

 

 

Es laden ein Anette Stiehl und 

Pfr. Andreas Schütz 

Fotos: Lotz/Schütz 
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5ŀ /ŀǇƻ  
Am Samstag, dem 19. Dezember 
begrüßen wir das Gesangsensem-
ble "Da Capo" aus Frankenberg zu 
einem Weihnachtskonzert um 

19.30 Uhr in der Lukaskirche.  

Das Gesangsensemble gründete sich 
2004 aus vier Sch¿lern des Leistungs-
kurses Musik der Edertalschule Fran-
kenberg. Inzwischen gehören dem En-
semble acht Sänger und ein Pianist 
an. Das Ensemble verfügt über ein 
breit gefächertes Repertoire, das so-
wohl geistliche als auch weltliche Lite-

ratur verschiedener Epochen umfasst. 

/ƘŀƴǎƻƴǎΣ [ƛŜŘŜǊ ǳƴŘ wƻƳŀƴȊŜƴ  
Am Samstag, dem 13.  Februar 2016 be-

grüßen wir um 19.30 Uhr das Duo Vadim 

und Palmyra in der Lukaskirche.  Sie bringen 

Chansons, Lieder und Romanzen nach Texten 

der dt.-jüdischen Lyrikerin Mascha Kaléko mit. 

Karten an der Abendkasse für 10 Euro  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

tŀǎǎƛƻƴǎƪƻƴȊŜǊǘ  
am Freitag, 18. März 2016 um 19 Uhr mit 

dem Tamigu-Trio.  

Neben Barockwerken von J. S. Bach und Hän-
del für Violine und Orgel sind u.a. die 
ĂKreuzandachtenô f¿r Orgel von Franz Liszt 
sowie eine choralbezogene Triokomposition 
mit Sprechanteilen zu hören. Das Tamigu-Trio 
spielt in der Besetzung Tamara Buslova, (Orgel 
und Schlaginstrumente), Michael Nachbar, 
(Violine) sowie G¿nther Wiesemann, (Orgel, 

Sprecher und Schlaginstrumente) 

aǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜǎ !ōŜƴŘƎŜōŜǘ  
jeden Donnerstag um 19 Uhr. U.A. 
am 10. Dezember als Lichterkirche 
mit Gesängen aus Taizé, am 17. 
Dezember mit einem weihnachtli-
chen Konzert des Wohnzimmercho-
res und am 24. Januar mit Yen Lin 
Shih-Ochs und Sabine Timm an Vio-

la und Klavier.   

hũŜƴŜǎ {ƛƴƎŜƴ  
jeden Donnerstag um 18.45 Uhr im 
Lesesaal der Wandelhalle. Leitung 
im Dezember: Jörn Schimmelmann 

mit seiner Gitarre 
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!ǳŦ ŘŜƳ ²ŜƎΧ 
2012 schlossen sich die Kirchenge-
meinden Albertshausen, Armsfeld, 
Bergfreiheit, Braunau, Hüddingen, 
Hundsdorf, Odershausen und Rein-
hardshausen zur Kirchengemeinde 
Wildunger Walddörfer zusammen. 
Nach drei Jahren sollte ñ laut Vereini-
gungsvertrag ñ dieser Zusammen-

schluss überprüft werden. 

Dazu und zum gegenseitigen besseren 
Kennenlernen und zur Planung zu-
künftiger Veränderungen und Ideen 
fuhren einige Mitglieder des Kirchen-
vorstands und der Gemeindeaus-
schüsse für zwei Tagen mit ihren Pfar-
rern bei herrlichstem Herbstwetter-
nach Bad Hersfeld zur Tagung . Als 
kompetenten Referenten war Pfarrer 
Ulf Häbel dabei, der spontan, flexibel, 
unterhaltsam, erfahren, kreativ, moti-
vierend und bewegend den Rückblick 

und den Ausblick leitete. 

Schnell gewonnenes Fazit des Rück-
blicks war, dass wir durch den Zusam-
menschluss in der Gemeinde mehr 
gewonnen als verloren haben. Schwie-
riger war es, aus den reichlich spru-
delnden Ideen und Wünschen, was in 
unserer Gemeinde (noch) alles statt-
finden könnte, die herauszufischen, 
die wir im nächsten Jahr verwirklichen 
wollen. Für die anderen Dinge haben 
zum Teil ăPatenò gefunden, die daf¿r 
sorgen wollen, dass sie nicht in Ver-
gessenheit geraten und später ver-

wirklicht werden können. 

Viel zu schnell waren die zwei Tage um 
ñ sie sollen regelmäßige Fortsetzung 
finden. Denn wir sind auf einem guten 

Weg. 
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*ÁÈÒÅÓÌÏÓÕÎÇ 

Dƻǧ Ƙŀǘ ǳƴǎ ŀƭƭŜ ƎŜǎŎƘŀũŜƴ  
Eine Grundschullehrerin fragt ihre 
Klasse im Religionsunterricht: ăWer 
von euch möchte später einmal in den 
Himmel kommen?ò Alle Kinder melden 
sich. Nur Jonas nicht. Da wendet sich 
die Lehrerin erstaunt an ihn und fragt: 
ăWas ist los, Jonas, mºchtest du 
nicht?ò Der Junge antwortet: ăNat¿rlich 
will ich in den Himmel kommen - aber 

doch nicht mit den Typen da!ò 

Was der Witz auf flapsige Weise aus-
drückt, ist im Grunde ein ernstes Prob-
lem. Die Lehrerin, jedenfalls wenn sie 
eine gute Lehrerin ist, wird über die 
Aussage von Jonas erschrocken sein. 
Denn die Lehrerin ist doch für alle Kin-
der ihrer Klasse da. Wenn schon eine 
gute Lehrerin über solch einen Jonas 
erschrocken ist, wie sehr wird dann 
erst Eltern das Herz bluten, wenn ei-
nes ihrer Kinder - nennen wir es wieder 
Jonas - erklªrt: ăRalf darf nicht mehr zu 

unserer Familie gehören. Denn Ralf hat 
was Schlimmes ausgefressen. Er soll 

nicht mehr zu uns kommen!ò  

Leider mag es hin und wieder einen 
Lehrer geben, der es fertigbringt, ein-
zelne Schüler auszugrenzen und fertig-
zumachen. Und es kommt leider auch 
immer wieder vor, dass sogar Eltern 
mit ihren Kindern brechen, dass sie 
den Ralf aus ihrem Leben verbannen 
wollen, weil er nicht so fühlt, denkt o-
der handelt, wie sie es von ihm erwar-

ten. 

Aber es gibt einen, der kann das nicht. 
Das ist Gott. Gott hat uns alle geschaf-
fen, den Jonas und den Ralf. Beide sol-
len zu seiner Familie hier auf der Erde 
gehören. Und beide sollen in den Him-
mel kommen.  Woher nehmen wir dann 

das Recht, andere auszugrenzen?  

Reinhard Ellsel  

Nehmt  einander an,  

wie Christus euch  

angenommen hat  

zu Gottes Lob.  

 

Römer 15,7ñJahreslosung 2015 
 
 

Foto: Lehmann 
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{ƛŜƘŜΣ ƛŎƘ ƳŀŎƘŜ ŀƭƭŜǎ ƴŜǳΧ 
Ganz so ist es nicht ñ aber dank vie-
ler Helfer bei den Eigenleistungen 
und guter Planung waren Arbeiten in 
der Bergmannskirche möglich gewor-
den, die zwar auf dem Wunschzettel 
von Kirchenvorstand und Förderkreis 
gestanden haben, aber bei der ersten 
Kalkulation nicht machbar erschie-
nen. Zum Beispiel, dass der Fußbo-
den, in dem  aus vier verschiedenen 
Bauphasen unterschiedliche Fliesen 
verlegt waren, neu zu machen ñ un-
ter Verwendung und passend zu den 
gebrannten Tonfliesen, die noch aus 

der Bauzeit stammten.  

In dem Zusammenhang wurde auch 
der Altar abgebaut, der vor etwa fünf-
zig Jahren gemauert worden war. Die 
Sandsteinplatte obenauf, die wohl 
vom vorherigen alten Altar stammt 
und bisher von einer Holzverschalung 
fast völlig verborgen wurde, haben 
wir hervorgeholt und an der Stelle, 

wo der Altar stand, in den Fußboden 
eingelassen, so dass sie jetzt sicht-
barer ist als vorher. An die Stelle des 
gemauerten Altars soll ein neuer 
kommen.  Bis der Gemeindeaus-
schuss sich für einen neuen ent-
schieden hat und wir dafür das nöti-
ge Geld gesammelt haben, soll die 
Holzabdeckung die auf dem nun 
umgebauten befestigt war, mit Bei-
nen versehen werden und vorüberge-

hend als Altar dienen. 



мм μ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ 

)Í $ÅÚÅÍÂÅÒ 



4ÉÔÅÌ 

 ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊμ мн 

"ÏÌÉÖÉÅÎÈÉÌÆÅ /ÄÅÒÓÈÁÕÓÅÎ 

[ƛŜōŜ DŜƳŜƛƴŘŜ 
Am  14. November 2014 haben wir wieder 
1.248,32 Euro an das Hospital Vietma in 
Cochabamba/Bolivien überwiesen. In ei-
nem Telefonat mit Frau Berodt, der Verwal-
terin der Spendenkasse des Hospitals, 
erfuhr ich, dass unsere Spende angekom-
men ist und eine wichtige Hilfe bei der Ver-
sorgung armer Menschen war. Frau Berodt 
sendet uns wie jedes Jahr Quittungen über 
die von unserem Geld gekauften Medika-
mente. Die letzten Abrechnungen sind ge-

rade unterwegs. 

Frau Berodt bedankt sich herzlich bei allen 
Spendern und Spenderinnen. Sie sagt, die 

Not im Hospital ist weiterhin sehr groß. 

Darum bitte ich alle hilfsbereiten Gemeindeglieder: 

Unterstützen Sie bitte auch in diesem Jahr mit einer Spende die Odershäuser 

Bolivienhilfe! 

 

Die Kontonummer bei der Waldecker Bank lautet:  

IBAN: DE38 5236 0059 0005 3182 11  

BIC: GENODEF1KBW 

 

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues 

Jahr! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

  Sigrun Rogée 

 



4ÉÔÅÌ "ÒÏÔ ÆİÒ ÄÉÅ 7ÅÌÔ 

мо μ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ 

Bitte beachten Sie die Spen-
dentüten, die in diesen Ge-
meindebrief eingelegt sind. 
Sie können die mit Ihrem 
Spendenbetrag gefüllte Tüte 
in die Gottesdienstkollekte 
legen oder in einem der Pfar-
rämter abgeben.  

Herzlichen Dank ! 



"ÒÏÔ ÆİÒ ÄÉÅ 7ÅÌÔ 'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÅ 

 ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊμ мп 

 

+ÏÌÌÅËÔÅÎ 

YƻƭƭŜƪǘŜƴ 
(Der Kollektenzweck kann eventuell aus gegebenem Anlass kurzfristig geªndert werden; bitte beachten Sie die 

Bekanntmachungen im jeweiligen Gottesdienst) 

 6.12.  Telefonseelsorge Marburg 

 13.12.   Eigene Gemeinde ñ f¿r die Kirchenmusik 

 20.12.  Arbeitsgemeinschaft f¿r Erwachsenenbildung: Kirchenpªdagogik 

 24.12.  Brot f¿r die Welt  /  Odershausen-Braunau-Bergfreiheit: Bolivienhilfe 

 25.12.  Kirchlicher Jugendfºrderplan:  

  Förderung von Projekten der  Kinderð und Jugendarbeit 

 26.12.  Freie Kollekte - Kollektenzweck bestimmen die Gemeindeaussch¿sse 

 27.12.  Fºrderung der pªdagogischen Arbeit in Evangelischen Kindertagesstªtten 

 31.12.  Wahlpflichtkollekte der Landeskirche:  

  - Posaunenarbeit als kirchliche Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Odershausen) 

  - Mªnnerarbeit in der EKKW: Projekt ăAktive Vªterò (z.B. Braunau) 

 1.1.  Eigene Gemeinde (ggf. bestimmt der Kirchenvorstand einen aktuellen Zweck) 

 3.1.  Eigene Gemeinde (ggf. bestimmt der Kirchenvorstand einen aktuellen Zweck) 

 10.1.  (Zweckbestimmung durch den Kirchenkreisvorstand) 

 17.1.  Telefonseelsorge in der Evangelischen Kirche von Kurhessen Waldeck  

 24.1.  Konfi-Camp  im Kirchenkreis Eder 

 31.1.  EKD-Kollekte f¿r die Weltbibelhilfe 

 7.2.  für den Deutschen Evangelischen Kirchentag 2017 in Berlin und Wittenberg 

  mit Kirchentagen auf dem Weg  
 14.2.  Aktion ăHoffnung f¿r Osteuropaò 

 21.2.  (Zweckbestimmung durch den Kirchenvorstand) 

 28.2.  Projekte des Gustav-Adolf-Werkes 

 6.3.  F¿r besondere gesamtkirchliche Aufgaben in der EKD:  

  ăVielfalt leben ð Projekte zur Inklusion und Integrationò 



'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÅ 

мр μ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ 

IǳƴŘǎŘƻǊŦ wŜƛƴƘŀǊŘǎπ
ƘŀǳǎŜƴ 

!ƭōŜǊǘǎπ
ƘŀǳǎŜƴ 

IǸŘŘƛƴƎŜƴ ¢ŀƎ 

 16.30 (!) Uhr Benefizkonzert zum Jahresanfang  

in der Lukaskirche - es musizieren: Mira Wöllenstein, 

Violine, Clara Pilgrim, Klavier; Lukas Pilgrim, Cello 

und Gitarre; Die  drei MusikerInnen sind Studierende 

aus Marburg und wollen mit diesem Konzert die Aus-

bildung einer Schülerin aus Simbabwe unterstützen! 

1. Januar 2016 
Neujahr 

 9.30 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

11.00 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

 3. Januar 
2. n. d. Christfest 

9.30 Uhr 

Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 

Lektorin Albus 

 11.00 Uhr 

Lektorin Albus 

10. Januar 
1. n. Epiphanias 

 9.30 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

11.00 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

 17. Januar 
Letzt. n. Epiphan. 

10.45 Uhr 

Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 

Pfr. Rimbach 

 11.00 Uhr 

Pfr. Rimbach 

24. Januar 
Septuagesimä 

 9.30 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

11.00 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

 31. Januar 
Sexagesimä 

9.30 Uhr 

Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 

Pfr. Rimbach 

 11.00 Uhr 

Pfr. Rimbach 

7. Februar 
Estomihi 

 9.30 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

11.00 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

 14. Februar 
Invokavit 

10.45 Uhr 

Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

 11.00 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

21. Februar 
Reminiszere 

 9.30 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

11.00 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

 28. Februar 
Okuli 

(siehe Bergfrei-

heit) 

Freitag 4. März 
Weltgebetstag 

19.00 Uhr Lukaskirche Reinhardshausen  

Pfrin. E. Härlin und Vorbereitungsteam - anschlie-

ßend Beisammensein im Gemeindezentrum 

9.30 Uhr 

Pfr. George 

9.30 Uhr Lukaskirche Reinhardshausen 

Konfer-Abschlussgottesdienst mit Vorstellung des                              

neuen Jahrgangs -  

Konfirmandinnen & Konfirmanden mit Pfr. Härlin & 

Pfr. Schütz 

6. Mªrz 
Lätare 

'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÐÌÁÎ 



'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÅ  ɉ0ÌÁÎ ÚÕÍ (ÅÒÁÕÓÎÅÈÍÅÎȦɊ 

¢ŀƎ hŘŜǊǎ-
ƘŀǳǎŜƴ 

.Ǌŀǳƴŀǳ .ŜǊƎŦǊŜƛƘŜƛǘ !ǊƳǎŦŜƭŘ 

6. Dezember 

2. Advent 

 9.45 Uhr 

Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 

Pfr. Schütz 

 

 

  

13. Dezember 

3. Advent 

 

18.30 Uhr 

Musikalische 

Lichterkirche 

Pfr. Schütz  

20.00 Uhr 

Musikalischer 

Abendgottes-

dienst 

Pfr. Schütz 

16.00 Uhr 

Lichterkirche 

Pfr. Schütz 

 9.30 Uhr 

Pfr. Fackiner 

20. Dezember 

4. Advent 

9.45 Uhr 

Lekt. Bernhardt 

11.00 Uhr 

Lekt. Bernhardt 

   

24. Dezember 

Heiligabend 

15.30 Uhr 

mit Krippenspiel 

Pfr. Schütz 

  

17.40 Uhr 

mit Krippenspiel 

Pfr. Schütz 

 

 

22.30 Uhr 

Christmette 

Pfr. Schütz / 

Präd. Kraft 

16.35 Uhr 

mit Krippenspiel 

Pfr. Schütz 

18  Uhr 

mit Krippenspiel 

Pfr. Fackiner 

25. Dezember 

Weihnachten 

9.45 Uhr 

Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 

Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 

Präd. Kraft 

 

26. Dezember 

Weihnachten 

--- --- 

  

--- 10.45 Uhr   

Pfr. Fackiner 

27. Dezember 

1. nach Weih-

nachten 

    

31. Dezember 

Silvester 

18.30 Uhr 

Andacht zum 

Jahreswechsel  

Pfr. Schütz 

17.30 Uhr 

Andacht zum 

Jahreswechsel  

Pfr. Schütz 

 19 Uhr 

Pfr. Fackiner 

IǳƴŘǎŘƻǊŦ wŜƛƴƘŀǊŘǎπ
ƘŀǳǎŜƴ 

!ƭōŜǊǘǎπ
ƘŀǳǎŜƴ 

IǸŘŘƛƴƎŜƴ ¢ŀƎ 

 9.30 Uhr  

Weihnachtliche 

Folklore, (s.S. 5) 

Pfr. A. Härlin 

11.00 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

 6. Dezember 

2. Advent 

10.45 Uhr 

Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr  

mit dem Posau-

nenchor 

Pfr. A. Härlin 

 11.00 Uhr  

mit dem Posau-

nenchor 

Pfr. A. Härlin 

13. Dezember 

3. Advent 

 

 

 

 9.30 Uhr 

Pfr. Fackiner 

11.00 Uhr 

Pfr. Fackiner 

 20. Dezember 

4. Advent 

16.30 Uhr 

mit Krippenspiel 

Pfr. Fackiner 

16.30 Uhr  

Posaunenchor 

u. Krippenspiel 

Pfr. A. Härlin 

 

23.00 Uhr 

Christmette bei 

Gesang und 

Kerzenschein 

15.30 Uhr 

mit Posaunen-

chor u. Krippen-

spiel 

Pfr. A. Härlin 

18.00 Uhr  

mit Posaunen-

chor u. Krippen-

spiel 

Pfr. A. Härlin 

24. Dezember 

Heiligabend 

 

 

 

 

 

 

 9.30 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

11.00 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

 25. Dezember 

Weihnachten 

9.30  Uhr   

Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 

Pfr. Rimbach 

 11.00 Uhr 

Pfr. Rimbach 

26. Dezember 

Weihnachten 

    27. Dezember 

1. nach Weih-

nachten 

18 Uhr 

Pfr. Fackiner 

15.30 Uhr 

Jahresschluss-

Gottesdienst 

Pfr. Dr. Eidam 

16.30 Uhr 

Jahresschluss-

Gottesdienst 

Pfr. Dr. Eidam 

18.00 Uhr 

Jahresschluss-

Gottesdienst 

Pfr. Dr. Eidam 

31. Dezember 

Silvester 

 

 

 ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊμ мс 

Legende: Abendmahl Taufe Familiengottesdienst 

'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÐÌÁÎ 



'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÅ  

мт μ ²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ 

IǳƴŘǎŘƻǊŦ wŜƛƴƘŀǊŘǎπ
ƘŀǳǎŜƴ 

!ƭōŜǊǘǎπ
ƘŀǳǎŜƴ 

IǸŘŘƛƴƎŜƴ ¢ŀƎ 

 9.30 Uhr  

Weihnachtliche 

Folklore, (s.S. 5) 

Pfr. A. Härlin 

11.00 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

 6. Dezember 

2. Advent 

10.45 Uhr 

Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr  

mit dem Posau-

nenchor 

Pfr. A. Härlin 

 11.00 Uhr  

mit dem Posau-

nenchor 

Pfr. A. Härlin 

13. Dezember 

3. Advent 

 

 

 

 9.30 Uhr 

Pfr. Fackiner 

11.00 Uhr 

Pfr. Fackiner 

 20. Dezember 

4. Advent 

16.30 Uhr 

mit Krippenspiel 

Pfr. Fackiner 

16.30 Uhr  

Posaunenchor 

u. Krippenspiel 

Pfr. A. Härlin 

 

23.00 Uhr 

Christmette bei 

Gesang und 

Kerzenschein 

15.30 Uhr 

mit Posaunen-

chor u. Krippen-

spiel 

Pfr. A. Härlin 

18.00 Uhr  

mit Posaunen-

chor u. Krippen-

spiel 

Pfr. A. Härlin 

24. Dezember 

Heiligabend 

 

 

 

 

 

 

 9.30 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

11.00 Uhr 

Pfr. A. Härlin 

 25. Dezember 

Weihnachten 

9.30  Uhr   

Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 

Pfr. Rimbach 

 11.00 Uhr 

Pfr. Rimbach 

26. Dezember 

Weihnachten 

    27. Dezember 

1. nach Weih-

nachten 

18 Uhr 

Pfr. Fackiner 

15.30 Uhr 

Jahresschluss-

Gottesdienst 

Pfr. Dr. Eidam 

16.30 Uhr 

Jahresschluss-

Gottesdienst 

Pfr. Dr. Eidam 

18.00 Uhr 

Jahresschluss-

Gottesdienst 

Pfr. Dr. Eidam 

31. Dezember 

Silvester 

 

 

'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÐÌÁÎ 



/ÄÅÒÓÈßÕÓÅÒ "ÏÌÉÖÉÅÎÈÉÌÆÅ 

²ŜƎǿŜƛǎŜǊ ²ƛƭŘǳƴƎŜǊ ²ŀƭŘŘǀǊŦŜǊ μ му 

'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÅ 

¢ŀƎ hŘŜǊǎ-
ƘŀǳǎŜƴ 

.Ǌŀǳƴŀǳ .ŜǊƎŦǊŜƛƘŜƛǘ !ǊƳǎŦŜƭŘ 

1. Januar 2016 
Neujahr 

--- --- 18.00 Uhr 

Andacht zum 

Jahreswechsel  

Pfr. Schütz 

 

 

 

3. Januar 
2. n. d. Christfest 

9.45 Uhr 

Präd. Kraft 

11.00 Uhr 

Präd. Kraft 

11.00 Uhr 

Lekt. Müller 

 

10. Januar 
1. n. Epiphanias 

9.45 Uhr 

Pfr. George 

11.00 Uhr 

Pfr. George 

 10.45 Uhr 

Pfr. Fackiner 

17. Januar 
Letzt. n. Epiphan. 

9.45 Uhr 

Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 

  

11.00 Uhr 

Pfr. Schütz 

 

24. Januar 
Septuagesimä 

9.45 Uhr 

Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 

Pfr. Schütz 

 

 

9.30 Uhr 

Pfr. Fackiner 

31. Januar 
Sexagesimä 

9.45 Uhr 

Lekt. Bernhardt 

11.00 Uhr 

Lekt. Bernhardt 

11.00 Uhr 

Pfr. Schütz 

 

7. Februar 
Estomihi 

9.45 Uhr 

Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 

Pfr. Schütz 

 

  

10.45 Uhr 

Pfr. Fackiner 

14. Februar 
Invokavit 

9.45 Uhr 

Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 

Lekt. Müller 

11.00 Uhr 

Pfr. Schütz 

 

21. Februar 
Reminiszere 

9.45 Uhr 

Pfr. George 

11.00 Uhr 

Pfr. George 

 

  

9.30 Uhr 

Pfr. Fackiner 

28. Februar 
Okuli 

9.45 Uhr 

Lekt. Bernhardt 

11.00 Uhr 

Lekt. Bernhardt 

11.00 Uhr 

Pfr. Schütz 

 

Freitag 4. März 
Weltgebetstag 

  19.30 Uhr 

WGT-Team 

 

 

6. Mªrz 
Lätare 

10.45 Uhr 
Pfr. George 

9.30 Uhr Lukaskirche Reinhardshausen                                  

Konfer-Abschlussgottesdienst mit Vorstellung des 

neuen Jahrgangs 

Konfirmandinnen & Konfirmanden  

mit Pfr. Härlin & Pfr. Schütz  

'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔÐÌÁÎ 




